


 
 
 
 
 
 
 
 
 
auslobt. Eine Intervention im öffentlichen Raum, die Burckhardts Idee „promenadologischer 
Betrachtungen über die Wahrnehmung der Umwelt“ gerecht wird. Ob als „Flaneum“ (mobiles 
Museum) in der „Kultur- und KZ-Stadt Weimar“ oder als Park Ranger des fiktiven Erlebnisparks 
„Weimarland“: Promenadologen finden „Erfüllung in der Querung“ von Erwartungen. 
Studieren lässt sich das im wunderschönen, mit Brandolino-Piktogrammen versehenen Druckwerk. 
Es enthält genügend Lesestoff für den geneigten Leser: Martina Wegener lässt etwa die lange 
Kulturgeschichte des Gehens und Denkens von den Peripatetikern bis zum „dérive“ der Situanisten 
unlinear wuchern. Und Lisa Marie Schmitt erkennt in „Ohne Willen, keine Landschaft“ in 
Schopenhauer einen frühen Promenadologen. 
 
 

Julia E. Wagner stellt die „Latte to go“ vor – 
mit der klappbaren Holzlatte soll sich der 
Spazierende der Umgebung bewusstmachen 
und so seinen Blick verändern. 
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